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Liebe Ortsbewohner  von Stiefern!  
 

Das abgelaufene Jahr war für uns anders als 
jedes Jahr davor. Das Corona-Virus hat jeden 
von uns in irgendeiner Weise mehr oder weni-
ger getroffen. Seit Mitte März ist die Welt und 
auch unser Leben von heute auf morgen völlig 
anders geworden. Ein Virus legt Europa lahm, 
führt zu Grenzsperren, Geschäftsschlie-
ßungen, Ausgangsbeschränkungen, 
Home-Office, Lockdown und 
häusliche Quarantäne. Plötz-
lich steht die Gesundheit Al-
ler, sowie der Schutz kran-
ker und besonders gefähr-
deter alter Menschen an ab-
solut erster Stelle, und fast 
alles rundherum steht still. 

Für die Feuerwehren trat 
ebenfalls eine komplett neue 
Situation ein. Ausbildungs- 
und Übungstätigkeiten mussten  
erheblich reduziert werden, sämtli-
che Bewerbe, aber auch Feuerwehrfeste 
wurden abgesagt.  

Bei jedem Einsatz muss auf die eigene Ge-
sundheit, aber auch auf Abstand zu allen Betei-
ligten und Betroffenen geachtet werden. Das 
hat zur Folge, dass das Leben in den Feuer-
wehrhäusern beinahe auf Null runtergefahren 
wurde, um die Einsatzbereitschaft aller Ein-
satzkräfte im ganzen Land aufrecht erhalten zu 
können. Vom Landesfeuerwehrverband wur-
den bzw. werden laufend aktuelle Auflistungen 
der möglichen Tätigkeiten, Maßnahmen und 
Empfehlungen an die Feuerwehren Niederös-
terreichs ausgegeben, um die Infektion nicht in 

den eigenen Reihen zu verbreiten.  
Trotz alledem wurden siebzehn mehr oder 

weniger spektakuläre Einsätze von der FF-
Stiefern geleistet. Um keine große Anzahl von 
Mitgliedern gleichzeitig zu versammeln, wird 
nicht jeder Einsatz mit Sirene alarmiert. Nicht 
zeitkritische Alarmierungen erfolgen über den 
Kommandanten, der anschließend die vermut-

lich benötigte Anzahl an Personen per-
sönlich verständigt.  

Zu Beginn des Jahres 2021 fan-
den wiederum Wahlen für 

unsere Einsatzorganisation 
statt, wobei der Komman-
dant und sein Stellvertre-
ter von den wahlberech-
tigten Mitgliedern gewählt 
wurden. Wolfgang Vogl-
huber wurde in seinem 

Amt als Kommandant be-
stätigt und Robert Breit zum 

neuen Stellvertreter der FF-
Stiefern gewählt. Weitere Funktio-

nen wie Zeugmeister, Sachbearbeiter 
Atemschutz und Sachbearbeiter Wasserdienst 
mussten ebenfalls  neu besetzt werden. 

Verständlicherweise sind wir auch weiterhin 
auf Ihre finanzielle Unterstützung angewiesen, 
damit wir weiterhin sieben Tage die Woche 
und 24 Stunden am Tag für die Bevölkerung 
einsatzbereit sind. 

 Wir bedanken uns auf diesem Wege recht 
herzlich und wünschen ein gesundes und er-
folgreiches Jahr 2021.   

UNSERE FREIZEIT FÜR IHRE SICHERHEIT 

www.ff-stiefern.at 
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Voglhuber Wolfgang, HBI 

Florian StiefernFlorian Stiefern  



 

 

Einsätze 2020 
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Fahrzeugbergung am 5. September: Drei Wochen nach einem Übungsszenario Pkw-Bergung 
aus unwegsamen Gelände wurde die FF-Stiefern um 20.12 Uhr zu einem Einsatz mit ähnlichen 
Voraussetzungen gerufen. Nur dieses Mal zeigte der verunfallte Wagen nur wenige Dellen und 
musste so geborgen werden, dass er für den Besitzer weiter fahrbereit bleiben sollte.  

Da ein Mitglied der Feuerwehr direkt mit dem Traktor zum Einsatzort fuhr, wurde dieser sofort 
zur Bergung aus dem abschüssigen Gelände herangezogen. Nach dem etappenweisen Ziehen mit 
dem Traktor und zwischenzeitlichem Sichern mit dem Tanklöschfahrzeug brachte man das Fahr-
zeug wieder auf die Straße und konnte dem erleichterten Fahrer 
übergeben werden. Die Feuerwehr Stiefern war mit beiden Fahr-
zeugen und zehn Mitgliedern im Einsatz.  

Traktorbergung am 01. Oktober: Kurz nach 18 Uhr rückte die 
Feuerwehr Stiefern zu einer Traktorbergung aus. Nach einer hal-
ben Stunde und einem erfolgreichen Einsatz konnte der Besitzer 
seine Heimfahrt fortsetzen und die drei ausgerückten Mitglieder 
wieder ins Feuerwehrhaus einrücken.  

Technischer Einsatz am 14. Oktober: In den frü-
hen Morgenstunden kam es vor dem Schutz-
weg an der Ortsdurchfahrt Stiefern zu einem Auf-
fahrunfall ohne Personenschaden. Die Feuerwehr 
Stiefern rückte mit sieben Mitgliedern und beiden 
Fahrzeugen zum Einsatzort aus, entfernte die be-
schädigten Fahrzeuge von der Fahrbahn und stell-
te diese am nahegelegenen Parkplatz ab.  

Rauchfangbrand am 9. November: Gegen 13:26 Uhr wurde die FF-Stiefern 
zu einem Rauchfangbrand alarmiert. 

Bei der Anfahrt schlugen Flammen aus der Rauchfangmündung, die nach 
dem Eintreffen allmählich von selbst erloschen. Nach Kontrolle des Dachbo-
dens nahe des Rauchfanges und Bereitstellung zweier Pulverlöscher wurde das 
Putztürchen geöffnet. Anschließend konnte der Fang mit einem vorhandenen 
Rauchfangkehrerbesen von den Glutresten nach oben und nach unten hin gerei-
nigt werden. Nach etwa einer Stunde rückten die acht Kameraden wieder ein.   

Brandeinsatz am 06. Dezember: Um die Mittagszeit wurde die FF-Stiefern mittels Sirene zu ei-
nem Brandverdacht alarmiert.  
Nach dem Eintreffen und dem Ausrüs-
ten eines Atemschutztrupps wurde die 
verrußte Wohnung nach möglichen 
Brandstellen durchsucht. Mithilfe der 
angeforderten Wärmebildkamera der 
Feuerwehr Langenlois lokalisierte man 
Glutnester, welche anschließend im 
Freien abgelöscht wurden. Im Einsatz 
waren Polizei, Brandursachenermittler 
und zwölf Kameraden der FF-Stiefern.  
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Katastrophenhilfsdiensteinsatz am 24. August: Um 5.30 Uhr rückten Feuerwehren des Ab-
schnittes Langenlois - nach intensiven Regenfällen im Bezirk Melk mit rund 140 Liter/m² in weni-
gen Stunden - nach Bischofstetten aus. Die Wassermassen ließen Bäche enorm ansteigen und die 
Überschwemmungen richteten massive Schäden in der Gemeinde an. Das neue FF-Haus war unter 
anderem hüfthoch überflutet, aber auch Hochwasser-Schutzbauten bei einzelnen Objekten wurden 
überspült. 

Zur Beseitigung der Auswirkun-
gen und Mithilfe bei den Aufräumar-
beiten in der Ortschaft wurde durch 
die örtlichen Behörden der KHD-
Zug der Feuerwehren des Abschnitt 
Langenlois zur Unterstützung ange-
fordert. Beteiligt waren Fahrzeuge 
der Wehren aus Lengenfeld, Strass, 
Hadersdorf, Gobelsburg und Kamp, 
welche mit Mitgliedern aus insge-
samt dreizehn Wehren vollständig 
besetzt wurden. Es galt vor allem 
Keller auszupumpen, zerstörtes In-
ventar ins Freie zu schaffen, Reinigungsarbeiten durchzuführen, Öltanks zu sichern und Häuser 
mit teilweise eingestürzten Wänden zu sichern bzw. zu pölzen.  
Die FF-Stiefern unterstützte in der Kommandogruppe die Einsatzkräfte. 

Katastrophenhilfsdiensteinsatz am 06. Dezember: Da das Land Niederösterreich am zweiten 
Dezemberwochenende die COVID-19 
Massentestungen plante, sorgten etwa 
6.000 Feuerwehrmitglieder dafür, dass 
die Antigentests und die Schutzausrüs-
tungen für das Testpersonal verlässlich 
bei den landesweit 1.276 Teststationen 
angeliefert wurden.  
Der KHD-Zug Langenlois wurde für 
den Transport vom Katastrophen-
schutzlager Tulln ins FF-Haus Lengen-
feld eingesetzt. Zwei Mitglieder der FF
-Stiefern halfen bei der Sortierung und 
Verteilung der Pakete an die einzelnen 
Gemeinden des Bezirk Krems-Land.  
 

Am 12. und 13. Dezember fanden österreichweit die COVID-19 Massentestungen statt.  
In der Gemeinde Schönberg am Kamp wurden in der Alten Schmiede zwei Teststraßen eingerich-
tet, um den Bürgern mit Haupt- oder Nebenwohnsitz die Möglichkeit zu geben, einen kostenlosen 
COVID-Antigen-Schnelltest zu machen.  

Dabei übernahmen vier Mitglieder der Feuerwehr Stiefern diverse Aufgaben, wie Ordnerdienst 
zur Lenkung der Testpersonen, Nachschub an Test- und Schutzmaterial, sowie die Auswertung 
und Dokumentation der Testergebnisse ohne direkten Personenkontakt. 
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Einsatzstatistik: 17 Einsätze, 79 Mitglieder, 132 Stunden 
 

Tätigkeitsstatistik: 45 Tätigkeiten, 143 Mitglieder, 436 Stunden 
 

Übungsstatistik:  9 Übungen, 22 Mitglieder, 40 Stunden 
 

Kursstatistik: 9 Kurse, 9 Mitglieder, 105 Stunden 
 

Gesamtstatistik 2020:   
 

80 Ereignisse, 253 Mitglieder, 713 Stunden 

Wahlen am 08. Januar: Im Jänner 2021 finden bzw. fanden bei den Feuerwehren in Niederöster-
reich Neuwahlen der Kommandanten und deren Stellvertreter statt. Die Wahl wurde ohne Mitglie-
derversammlung aufgrund der aktuellen COVID-19 Situation unter strengen Sicherheitsbestim-
mungen und Präventionsmaßnahmen durchgeführt. Der Ablauf war vergleichbar mit einer her-
kömmlichen Wahl auf Gemeinde- bzw. Landesebene, um den Aufenthalt vor Ort so kurz als mög-
lich zu halten.     
   

Gewählt wurden 
zum Kommandant: 

WOLFGANG VOGLHUBER 
 

zum Kommandant-Stellvertreter: 
ROBERT BREIT 

 

Bestimmt wurde zum 
 Leiter des Verwaltungsdienstes: 

FRANZ DEIBLER  
 

zum Gruppenkommandant:  
WERNER BRANDSTETTER 

MICHAEL VOGLHUBER 

Webseite FF-Stiefern: 
 

Die Feuerwehr betreibt seit einigen Jah-
ren eine Webseite, um die Bevölkerung 
über Aktuelles, Einsätze, Übungen oder 

Veranstaltungen zu informieren. 
 

www.ff-stiefern.at 

Beförderungen:  
Robert Breit zum Brandinspektor 

Karl Mittermayer zum Ehrenbrandinspektor 
Peter Krumhaar zum Ehrenhauptbrandmeister 

Michael Voglhuber zum Löschmeister 
Manuel Fechter zum Löschmeister 

Gernot Schaffer zum Hauptfeuerwehrmann 
Ines Deibler zum Feuerwehrmann 


